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VdK-Landesverbandstag: Paul Weimann im Amt bestätigt, sozialpolitische Marschrichtung festgelegt

Sozialpolitisches Forum
Angesichts der zunehmenden Armut fordert der VdK einen jährlichen Landessozialbericht

Im Rahmen des VdK-Landesver-
bandstags in Fulda fand auch ein
sozialpolitisches Forum statt. Dabei
beantworteten Vertreterinnen und
Vertreter der Fraktionen im Hessi-
schen Landtag Fragen zu aktuellen
politischen Themen. Angesichts der
bevorstehenden Landtagswahlwa-
ren ihre Äußerungen von besonde-
rem Interesse.

ZuGast waren die Stellvertreten-
de CDU-FraktionsvorsitzendeClau-
dia Ravensburg, die Sprecherin für
Gesundheit, frühkindliche Bildung
undGrundschulen vonBündnis 90/
Die Grünen, Kathrin Anders, die
Parlamentarische Geschäftsführe-
rin der SPD-Fraktion, Dr. Daniela
Sommer, der Sprecher für Soziales,
Gesundheit und Integration der
FDP-Fraktion, Yanki Pürsün, und
die Fraktionsvorsitzende der Lin-
ken, ElisabethKula. Sie stellten sich
den Fragen des VdK-Pressespre-
chers Philipp Stielow, der den Fokus
unter anderem auf die sich verhär-
tendeKinderarmut und denLandes-
sozialbericht richtete.

Die Kinderarmut inHessen ist im
vergangenen Jahrzehnt stark gestie-
gen, von 12,8 Prozent (2011) auf 18,5
Prozent (2021), und liegt über dem
Bundesdurchschnitt von 16,6 Pro-
zent. Aus Sicht des VdK braucht es
eine Kindergrundsicherung, die
hoch genug ist, um alle Kinder fi-
nanziell abzusichern. Die im Haus-

haltsentwurf des Finanzministers
eingeplanten zwei Milliarden Euro
sind nach Einschätzung des Ver-
bands eindeutig zu wenig. „Armut
vererbt sich, das müssen wir durch-
brechen“, sagteDr. Daniela Sommer
und verwies damit auf die zu gerin-
gen Einkünfte von zum Beispiel
alleinerziehenden Frauen. Elisabeth

Kula regte an, eine umfassende
Lernmittelfreiheit einzuführen. Sie
forderte die kostenlose Bereitstel-
lung von Tablets an den Schulen.
Der Forderung des VdK, jährlich

und nicht nur alle vier Jahre einen
Landessozialbericht zu erstellen,
um handlungsleitende Erkenntnis-
se über aktuelle Schieflagen zu
gewinnen, konnte Claudia Ravens-
burg zustimmen. „Wir müssen
daran arbeiten, die Zahlen schnel-
ler zu bekommen, und daraus
Ableitungen gewinnen“, sagte sie.
Yanki Pürsün schloss sich dem an,
betonte aber, dass es in sozialen
Fragen „kein Erkenntnisproblem,
sondern ein Handlungsproblem“
gebe.
Organisationen wie der VdK

sind also gefordert, die Missstände
zu benennen und die Politik dazu
zu drängen, diese zu beheben.
Dem Appell von Kathrin Anders,
die den VdK auch in Zukunft „so
laut und so stark wie in der Ver-
gangenheit“ sehen möchte, sollte
unbedingt Folge geleistet werden.

fis

Der alte und neue Landesvorsitzende: Paul Weimann.Ein wichtiger Tagesordnungspunkt: die Wahl des Landesvorstands.
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Alle vier Jahre tritt das oberste Gre-
mium des VdK Hessen-Thüringen
zusammen. Jetzt war es wieder so
weit: In Fulda fand der 23. Ordent-
liche Landesverbandstag des VdK
Hessen-Thüringen statt. Unter dem
Motto „Solidarität statt Spaltung –
Nur zusammen sind wir stark“ stell-
ten 174 Delegierte die Weichen für
den künftigen Kurs des Sozialver-
bands.

Die Delegierten waren aus allen
Bezirken von Hessen und Thürin-
gen nach Osthessen gereist, um an
zwei Tagen zu beraten und zu-
kunftsweisende Entscheidungen zu
treffen. Dabei standen die Wahl des
Landesvorstands, die Verabschie-
dung des Sozialpolitischen Forde-
rungskatalogs sowie die Beratung
und Abstimmung über Satzungsän-
derungsanträge im Mittelpunkt.

Vorstandswahlen

Im Amt des Landesvorsitzenden
wurde Paul Weimann mit großer
Mehrheit bestätigt. Der 67 Jahre
alte Jurist steht seit 2017 an der Spit-
ze des mit knapp 290.000 Mitglie-
dern größten Sozialverbands in
Hessen und Thüringen und hat seit

2018 außerdem das Amt des Vize-
präsidenten des VdK Deutschland
inne.
AuchWeimanns Stellvertreter Dr.

Günther Schnell (Kassel) wurde im
Amt bestätigt. Neu in den Kreis der
stellvertretenden Landesvorsitzen-
den rücken die bisherige Landes-
frauenvertreterin Dr. Daniela Som-
mer (Frankenberg) und Patrick Nau
(Nauheim) auf. Der ehemalige
Landtagsabgeordnete und langjäh-
rige Leiter der Gemeinnützigen
VdK-Sozialdienstleistungs- und
Service-GmbH inMühlhausen, Jörg
Kubitzki, wurde als Vertreter Thü-
ringens in den Geschäftsführenden
Landesvorstand gewählt. Er folgt
auf Gottfried Schugens, der die
VdK-Mitglieder des Freistaats von
2015 bis 2023 in diesem Gremium
vertrat.
Zur Landesvertreterin der Frauen

wählten die Delegierten Ursula Kö-
nig-Schneyer aus Butzbach, die
diese Funktion schon von 2014 bis
2019 innehatte und bis 2023 als
stellvertretende Landesvorsitzende
fungierte. Eine deutliche Verjün-
gung gibt es auf den Posten des
Landesschatzmeisters und der Lan-
desjuniorenvertreterin zu vermel-
den. Der 29-jährige Marius Fraca-

rolli aus Hohenstein-Breithardt im
Rheingau-Taunus-Kreis und die 27
Jahre alte Silvia Rosa Krämer aus
Bad Orb bekleiden fortan diese Po-
sitionen. Sie folgen auf Horst Gun-
nesch, der seit 2007 als Landes-
schatzmeister erfolgreich für den
Verband tätig war, und Elke Bublitz,
die sich seit 2017 als Landesjunio-
renvertreterin hervorragend für den
VdK Hessen-Thüringen einsetzte.

Solidarität statt Spaltung

Paul Weimann dankte für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen.
„Lasst uns in den kommenden Jah-
ren gemeinsam und solidarisch ge-
gen die Spaltung in unserer Gesell-
schaft kämpfen“, sagte der alte und
neue Landesvorsitzende und zitier-
te in diesem Sinne ein VdK-Grün-
dungsmitglied, das einst umschrie-
ben hat, was dafür von elementarer
Bedeutung ist: „Wir brauchen Au-
gen, die die Not sehen, ein Herz, das
sie fühlt, und Hände, die bereit sind
zu helfen.“
Ein weiterer wichtiger Programm-

punkt war die Diskussion und Ver-
abschiedung des Sozialpolitischen
Forderungskatalogs, der einstimmig
angenommen wurde. Er bildet auch

die Grundlage für das Engagement
des VdK im hessischen und thüringi-
schen Landtagswahlkampf in diesem
und dem nächsten Jahr. Interessierte
finden den Sozialpolitischen Forde-
rungskatalog auf der Website des
Landesverbands (www.vdk.de/hes-
sen-thueringen.de,Rubrik „Waswir
tun“ unter „Sozialpolitik“).
Die wichtigsten Forderungen sind:

• Ausbau der Pflegestützpunkte
und der wohnortnahen
Beratung; mehr Entlastung und
Unterstützung für pflegende
Angehörige und mehr Kurzzeit-
und Tagespflegeplätze

• Sicherung der medizinischen
Versorgung auf dem Land

• Bezahlbarer und barrierefreier
Wohnraum

• Berufung von Behindertenbeauf-
tragten in allen Kommunen

• Wirksame Aktionspläne gegen
Armut
Sehr intensiv haben sich die Dele-

gierten mit der Neufassung der
Satzung befasst. Am 13. September
2023 ist deshalb ein Fortsetzungs-
termin für den 23. Ordentlichen
Landesverbandstag in Wartenberg
geplant, bei dem unter anderem die
Mitglieder weiterer Gremien ge-
wählt werden. Gerd Fischer

Der Pressesprecher des VdK Hessen-Thüringen, Philipp Stielow (Mitte),
befragte hochrangige Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen im
Hessischen Landtag zu den drängendsten sozialpolitischen Herausfor-
derungen (von links): Claudia Ravensburg, Yanki Pürsün, Kathrin Anders,
Dr. Daniela Sommer und Elisabeth Kula. Foto: Jochen Schneider

NEUER
LANDESVORSTAND

Auf dem 23. Ordentlichen Landes-
verbandstag des Sozialverbands
VdK Hessen-Thüringen am 6. und
7. Juli 2023 in Fuldawurde ein neu-
er Landesvorstand gewählt:

Landesvorsitzender:
Paul Weimann,
Bezirksverband Wiesbaden

Stellv. Landesvorsitzende:
Jörg Kubitzki,
Bezirksverband Nordthüringen
Patrick Nau,
Bezirksverband Darmstadt
Dr. Günther Schnell,
Bezirksverband Kassel
Dr. Daniela Sommer,
Bezirksverband Marburg

Landesschatzmeister:
Marius Fracarolli,
Bezirksverband Wiesbaden

Landesvertreterin der Frauen:
Ursula König-Schneyer,
Bezirksverband Gießen

Landesjuniorenvertreterin:
Silvia Rosa Krämer,
Bezirksverband Frankfurt

Beisitzer:
Ronny Blume,
Bezirksverband (BV) Kassel
Claus Eckerlin, BV Wiesbaden
Sonja Franz, BV Kassel
Torsten Haß, BV Ostthüringen
Gabriele Heinebrodt,
BV Nordthüringen
Hiltrud Korb, BV Darmstadt
Jan Kraus, BV Frankfurt
Angela Lange, BV Nordthüringen
Hans-Joachim Prassel, BV Gießen
Hans-Jürgen Röhr, BV Fulda
Angelika Stoltze, BV Darmstadt
Dr. Rex-Oliver Wagner,
BV Südthüringen
Hans-JürgenWittig, BV Darmstadt
David Wolf, BV Südthüringen

Auf unserem YouTube-
Kanal zeigen wir Ihnen
Impressionen von den Aktionen
unseres Landesverbands.

▶ Spiel und Spaß beim
inklusiven Sporttag bei
„Sommer am Main“

▶ Inklusion am Arbeits-
markt: Was bringt das
neue Gesetz?

Mit dem QR-Code
gelangen Sie direkt
zum Kanal:

www.youtube.com/@vdk-ht

Klicken Sie dort auf „Abonnie-
ren“ wenn Sie in Zukunft keine
Videos verpassen wollen!

Aktuell
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Zusammen sind wir stark
Fotoimpressionen vom Landesverbandstag des Sozialverbands VdK Hessen-Thüringen in Fulda

Freundlicher Empfang: Zu Beginn des Landesverbandstags ließen sich die
Delegierten am Empfang registrieren, um ihre Wahlunterlagen zu erhalten.

Am Stand der Juniorenarbeit war die zuständige Referentin Petra Bröhl
eine gefragte Ansprechpartnerin. Hier unterhält sie sich mit (von links)
Ronny Blume vom Bezirksverband Kassel sowie Ina und Ronald Römer
vom Bezirksverband Nordthüringen.

Jede Stimme zählte: Die Delegierten des Landesverbandstags bestimm-
ten den künftigen Kurs des Sozialverbands VdK Hessen-Thüringen.

Mit großer Mehrheit wurde Paul Weimann (rechts) im Amt des Landes-
vorsitzenden bestätigt. Er feierte amWahltag seinen 67. Geburtstag, und
so gab es doppelten Grund zum Feiern. Dr. Günther Schnell unterstützte
ihn bei der Präsentation der Geburtstagstorte.

„Sie als VdK sind in Fulda ganz beson-
ders willkommen.“Mit diesenWorten
begrüßte Oberbürgermeister Dr.
Heiko Wingenfeld die Delegierten in
der größten osthessischen Stadt.

Extra aus München angereist, um zu
denDelegierten zu sprechen und sich
für ihr Engagement zu bedanken, war
VdK-Präsidentin Verena Bentele.

Die Meinung der Delegierten war
gefragt: Hans-Joachim Prassel aus
demBezirksverbandGießen äußerte
sich zum Sozialpolitischen Forde-
rungskatalog.
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VdK-Podiumsdiskussion
Zur Landtagswahl diskutiert der
VdK Hessen-Thüringen am 22.
September unter dem Motto „Im
Brennpunkt: Pflege – Wer stärkt
die Pflegenden?“ mit Vertreterin-
nen und Vertretern aller demokra-
tischen Parteien in Hessen über die
Situation in der häuslichen Pflege.

Die Veranstaltung in Koopera-
tion mit der Evangelischen Akade-
mie Frankfurt ist zugleich der
Ausklang der im Mai 2022 gestar-
teten VdK-Kampagne „#naechs-
tenpflege“. Den Auftakt bildet ein
Impulsreferat. Auf dem Podium
debattieren dann mit dem Landes-
vorsitzenden Paul Weimann:
• Dr. Ralf-Norbert Bartelt (CDU)
• Marcus Bocklet (Bündnis 90/
Die Grünen)

• Dr. Daniela Sommer (SPD)
• Yanki Pürsün (FDP)
• Christiane Böhm (Die Linke)
• Jürgen Schneider (VdK-Mitglied/
pflegender Angehöriger)

• Leitung/Moderation: Dr. Eber-
hard Pausch

Wann: 22. September, ab 18 Uhr
Wo: Evangelische Akademie, Rö-
merberg 9, 60311 Frankfurt, Pano-
ramasaal
Alle Interessierten können kos-

tenfrei persönlich an der Veran-
staltung in Frankfurt teilnehmen
oder die Diskussion per Live-
stream im Internet verfolgen. Dazu
ist eine Anmeldung erforderlich.
Das Anmeldeformular sowie
weitere Informationen finden Sie
auf der Website der Evange-
lischen Akademie Frankfurt
(www.evangelische-akademie.
de, unter „Veranstaltungen“).

Mehr Hausärzte im
ländlichen Raum

Wer in Thüringen Medizin studieren
möchte und sich verpflichtet, später
als Hausarzt auf dem Land zu prak-
tizieren, soll künftig die Möglichkeit
haben, über sogenannte Vorab-
quoten zum Studium zugelassen zu
werden. Die gesetzliche Neurege-
lung soll die Neu- und Nachbe-
setzung vonHausarztpraxen sichern.

Das Thüringer Kabinett hat den
Entwurf eines Hausärztesicherstel-
lungsgesetzes beschlossen. Von den
neuen Bestimmungen sollen Bewer-
ber für das Medizinstudium an der
Friedrich-Schiller-Universität Jena
profitieren können. Der Gesetzent-
wurf regelt dem Sozialministerium
zufolge die wesentlichen Vorausset-
zungen für eine Zulassung zum
Medizinstudium über eine „Vorab-
quote“ in Jena und die Grundlagen
für die Verpflichtung, insbesondere
für die Dauer von mindestens zehn
Jahren eine hausärztliche Tätigkeit
in einem sogenannten Bedarfsgebiet
in Thüringen auszuüben.
Diese Maßnahme soll dafür sor-

gen, dass ein Teil der Thüringer
Medizinstudentinnen und -studen-
ten für einen nicht unbeachtlichen
Zeitraum als Hausärztin oder Haus-
arzt tätig ist. Der VdK fordert schon
seit Längerem einen dem verstärkten
Bedarf anmedizinischer Versorgung
entsprechend erweiterten Zugang
zum Medizinstudium und sieht in
dem Kabinettsbeschluss auch einen
Erfolg seiner Bemühungen. Bleibt zu
hoffen, dass der Landtag diesem zu-
stimmt und die neue Regelung zügig
umgesetzt wird. SiAs

Energie-Härtefallfonds
in Hessen und Thüringen

UmMenschen zu helfen, denen auf-
grund von Energieschulden infolge
der massiv gestiegenen Kosten für
Strom, Gas und Fernwärme eine
Strom-oder Heizsperre droht, haben
die Länder Hessen und Thüringen
Härtefallfonds aufgelegt.

Die Leistungen sollen Privatper-
sonen unterstützen, die wegen der
Preissprünge auf den Energiemärk-
ten unverschuldet in Not geraten
sind. Dafür stehen 30 Millionen
Euro in Hessen und in Thüringen
10 Millionen Euro zur Verfügung.
Kontakt Hessen: In Hessen ist die

Verbraucherzentrale in Frankfurt
(Geschäftsstelle Härtefallfonds
Energieschulden) die zentrale An-
laufstelle für alle, die Unterstützung
aus Fondsmitteln beantragen möch-
ten. Telefon: (0 69) 97 19 40 09 0,
E-Mail: haertefall@verbraucherzen-
trale-hessen.de, Website: www.
verbraucherzentrale-hessen.de
Kontakt Thüringen: Grundvor-

aussetzung zur Einschätzung der
finanziellen Notsituation ist eine
Erstberatung in einer Thüringer Ver-
braucherinsolvenzstelle. In Thürin-
gen stehen 23 Beratungsstellen zur
Verfügung, deren Adressen Sie auf
der Website des Thüringer
Sozialministeriums finden (www.
tmasgff.de, Stichwort: Thüringer
Härtefallfonds)
Ausführliche Informationen zu

den beidenHärtefallfonds finden Sie
auch auf der Homepage des VdK
Hessen-Thüringen (www.vdk.de/
hessen-thueringen,Rubrik „Waswir
bieten“ unter „VdK-Tipps“).

Kostenloser Kühlschrank
Alt gegen Neu: Hessen fördert Gerätetausch

Menschen mit geringem Einkom-
men undMenschen, die staatliche
Unterstützungsleistungen oder
eine kleine Rente beziehen, be-
kommen in Hessen eine kostenlose
Energieeinsparberatung und ha-
ben die Möglichkeit, ihren alten
Kühlschrank kostenfrei gegen ein
neues, energieeffizientes Gerät zu
tauschen.

Berechtigt sind Menschen, die
Bürgergeld, Sozialhilfe, Grundsi-
cherung oder Wohngeld beziehen.
Auch Menschen mit geringer Ren-
te oder Leistungsempfänger nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz
können die Hilfe erhalten. Bis zu
1.500 Haushalte, deren Kühl-
schrank, Kühl-/Gefrierkombina-
tion oder Gefrierschrank älter als
zehn Jahre ist, bekommen ein
neues Gerät geschenkt. Neben

einer Ersparnis von 200 kWh pro
Jahr muss das Gerät innerhalb der
neuen Energieeffizienzklasse A–D
liegen und darf ein bestimmtes
Volumen nicht übersteigen.
Gleichzeitig erhalten Haushalte,
die Wasser bisher in der Mikro-
welle oder auf dem Herd erhitzen,
einen Wasserkocher.
Genaue Informationen finden

Sie auf der dafür eingerichteten
Webseite des Caritasverbands für
die Diözese Limburg (www.
dicv-limburg.de/hessen-checkt-
strom).
Wenn Sie sich für das Projekt

„Hessen checkt Strom“ interessie-
ren, schreiben Sie bitte eine
E-Mail an andreas.vankaick@
dicv-limburg.de. Dort erfahren
Sie, was Sie tun müssen, um Ihren
Kühlschrank tauschen zu kön-
nen. fis

Energieeffizienter Kühlschrank gefällig? Das Land Hessen unterstützt
bedürftige Haushalte. Foto: Pixabay
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ICH BIN BEIM VdK, WEIL . . .

Den Beruf zum Hobby gemacht
Im VdK bekleidet Reiner Stroh gleich mehrere Ehrenämter

Zahlen machen ihm keine Angst. Im
Gegenteil: Der Vorsitzende des mit-
telhessischen Ortsverbands Fleis-
bach ist mit Freude als Revisor tätig.
Als Seminarleiter schult er außerdem
künftige VdK-Funktionäre in der Eh-
renamtsakademie.

Reiner Stroh hat mehrere Hobbys:
Lesen, Reisen und das Zusammen-
sein mit seiner Familie, seiner Frau
Bettina, den beiden Kindern und
zwei Enkelkindern. „Aber mein
größtes Hobby ist der VdK“, sagt der
64-Jährige. Für den Sozialverband
verbringe er fast täglich mehrere
Stunden am Computer – ganz frei-
willig und mit viel Freude an der
Sache. Aber natürlich pflegt der
Vorsitzende des Ortsverbands Fleis-
bach auch den persönlichen Kontakt
zu den Mitgliedern, und das mit Er-
folg. Seit er 2017 in dieses Amt ge-
wählt wurde, hat sich dieMitglieder-
zahl von 172 auf 243 erhöht, ein be-
achtlicher Zuwachs, der bestätigt,
was zahlreiche Verbandsstufen erle-
ben. Sind die Ehrenamtlichen aktiv
und stellen viele Aktionen und Ver-
anstaltungen auf die Beine, ist auch
der Zulauf an Interessierten und
Neumitgliedern groß.

Aber das ist bei Weitem nicht das
einzige Amt, das Reiner Stroh aus-
übt. Er ist zu bescheiden, um das
über sich selbst zu sagen, aber
zweifellos hat er im VdK eine steile
Karriere hingelegt. Zum Beispiel,
indem er sich in der Ehrenamtsaka-
demie ziemlich bald vom einfachen
Teilnehmer in einen gefragten Se-
minarleiter verwandelte. Mittler-
weile schult Stroh angehende
Funktionäre in den Fächern Sat-
zungskunde, Kassenführung, Ver-
bandsarbeit, Groupsystem und
Revision und entwickelt dafür
selbst auch die dazugehörigen Un-
terrichtsmaterialien.

Eine weitere „Schiene“, wie Stroh
sagt, sei dann mit seiner Ernennung
zum Revisor hinzugekommen. Als
erste „Amtshandlung“ hat er gleich
mal alle 47 Ortsverbände im Kreis-
verband Dillkreis geprüft. Auf dem
vorletzten Landesverbandstag 2019
in Suhl wurde er in das Amt eines
Landesrevisors gewählt, zunächst als
Nachrücker, seit 2021 ist er tatsäch-
lich in dieser Position tätig. Hier
kann er auf viele Erfahrungen aus
seinem Berufsleben zurückgreifen,
denn Reiner Stroh war, bis er aus
gesundheitlichenGründen Erwerbs-
unfähigkeitsrente beantragen muss-
te, kaufmännischer Leiter der Stadt-
werke von Herborn. Insofern ließe
sich über den 64-Jährigen sagen, dass
er – im Gegensatz zu anderen Men-
schen – nicht seinHobby zumBeruf,
sondern den Beruf zu seinemHobby
gemacht hat.
Sind Revisoren gefürchtet? Reiner

Stroh muss lachen und räumt ein,
dass manchmal bei einer Prüfung die
Stimmung zunächst angespannt sei.
Aber meist zögen am Ende die Ge-
prüften erleichtert von dannen, auch
weil sie durch das Revisionsverfah-
ren oft viel dazulernen könnten.

Barbara Goldberg

Reiner Stroh Foto: privat

Es fährt (k)ein Zug nach Nirgendwo
Ehrenamtliche VdK-Mitarbeiter intervenieren beim Landrat

Zugausfälle und Verspätungen sind
bei der Taunusbahn eher die Regel
als die Ausnahme. Ehrenamtlich
aktive VdK-Mitglieder haben sich
nun dafür eingesetzt, dass die Fol-
gen für die Betroffenen, vor allem
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen, wenigstens abge-
mindert werden.

Für Karl Sellent, den Beauftrag-
ten für Barrierefreiheit des VdK-
Bezirksverbands Frankfurt, ist das
Ganze „ein Debakel“: Seit Dezem-
ber letzten Jahres kann von einem

regelmäßigen Betrieb auf der Bahn-
strecke von Frankfurt über Bad
Homburg und Friedrichsdorf nach
Usingen und von dort weiter in den
Taunus bis in den Lahn-Dill-Kreis
nicht die Rede sein. Dabei sollte
hier die auf der Welt größte Flotte
von Wasserstoffzügen verkehren.
Doch es wurden nur sechs der be-
stellten 27 Fahrzeuge geliefert, und
da weitere Schwierigkeiten hinzu-
kamen, nahm die Misere ihren
Lauf.
„Betroffen sind in erster Linie

Schüler, Pendler, Ältere und Perso-

nen mit körperlichen Einschrän-
kungen, also viele Menschen, denen
es gar nicht möglich ist, ersatzweise
das Auto zu benutzen“, betont
Sellent. Er und der Vorsitzende des
Kreisverbands Usinger Land, Egon
Wewerka, haben sich für deren In-
teressen starkgemacht. In Gesprä-
chen mit dem Landrat und der Be-
auftragten für Menschen mit Beein-
trächtigung des Hochtaunuskreises,
Ulrich Krebs und Anja Auth, setz-
ten sie sich unter anderem dafür ein,
dass ein barrierefreier Schienener-
satzverkehr eingerichtet wird. fis

Erfolgreicher Thüringentag
Hochkarätige Gäste zu Besuch am VdK-Stand

Beim 18. Thüringentag in Schmal-
kalden war auch der VdK vertre-
ten. Mehrere Kreisverbände des
Bezirksverbands Südthüringen
hatten mit Unterstützung ihrer
Ortsverbände einen Infostand
organisiert.

An den drei Festtagen konnten
die VdK-Aktiven zahlreiche Be-
sucher und Besucherinnen begrü-

ßen, darunter auch Ministerprä-
sident Bodo Ramelow. Die stell-
vertretende Vorsitzende des
Kreisverbands Thüringen-Süd,
Ute Köhler, bedankte sich bei der
VdK-Crew um den ehemaligen
Kreisvorsitzenden Klaus Schüller
und betonte, dass es eine sehr
gelungene, von Herzlichkeit ge-
prägte, harmonische Veranstal-
tung gewesen sei. fis

Ministerpräsident Bodo Ramelow und der Schmalkalder Bürgermeister
Thomas Kaminski (rechts) besuchten den VdK-Infostand – sehr zur Freude
von Martin Arlt (stv. Vorsitzender des Ortsverbands Schleusingen, links),
Frank Weise (Vorsitzender des Kreisverbands Bad Salzungen) und Chris-
tine Liebmann (Beisitzerin im Kreisvorstand Saalfeld).

Foto: Thüringer Staatskanzlei

Beständiges Biedenkopf

Häusliche Pflege im Fokus

Der Kreisverband Biedenkopf hat gewählt: Der Vorsitzende Wilfried
Weigel (Zweiter von rechts) wurde im Amt bestätigt. Mit ihm freuen sich
seine Vorstandskolleginnen und -kollegen (von links) Thomas Schmidt,
Elke Haffer, Christiane Burk und Klaus Eckel sowie der Vorsitzende
des Bezirksverbands Marburg, Horst Gunnesch. Kassenführer Philipp
Gonglach, Juniorenvertreter Wolfgang Velte und Beisitzerin Annette
Flemming waren zum Fototermin verhindert. Foto: VdK Biedenkopf

„Demo ohne Menschen“: VdK-Schilder mit authentischen Aussagen von
Betroffenen machten in der Frankfurter Innenstadt auf die Probleme in der
häuslichen Pflege aufmerksam. Am Stand informierten Hans-Reinhold
Hofmann von der Interessenselbstvertretung pflegender Angehöriger, Ingrid
Rössel-Draht vom Caritasverband der Diözese Limburg und die Vorsitzen-
de des VdK-Kreisverbands Frankfurt, Hannelore Schüssler (Mitte).

Foto: Gerd Fischer

Der VdK auf der Landesgartenschau
Ein großes Angebot des Bezirksverbands Fulda für alle Generationen

Bei der 7. hessischen Landesgarten-
schau in Fuldawar auch der VdKmit
von der Partie. Ehrenamtliche ge-
stalteten am Wassergarten einen
Aktionstagmit Spiel- und Mitmach-
angeboten, Sensibilisierungspar-
cours, Vorlesungen und Bastelspaß.

Das Angebot des VdK-Bezirks-
verbands Fulda stieß bei den Lan-
desgartenschaubesucherinnen
und -besuchern auf großes Inte-
resse. An einem Stand erhielten sie
Informationsmaterial zu verschie-
denen Themen, ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer beantwor-
teten gern ihre Fragen und infor-
mierten sie über die Arbeit des
VdK.
Für Kinder gab es ein besonderes

Angebot. Für sie waren Materialien
zum Basteln einer Maske, Ausmal-
bilder und vieles mehr vorbereitet.
Außerdem wurde aus dem beliebten

VdK-Kinderbuch „Käpt‘n Kork fliegt
davon“ vorgelesen.
Auf einem speziellen Parcours

konnten die Besucherinnen und Be-
sucher ausprobieren, wie man sich
mit einem Rollstuhl im unebenen
Gelände bewegt oder wie es sich
anfühlt, „alt“ zu sein. Der Alters-

simulationsanzug „GERT“ vermittel-
te, wie schwer es ist, sich zu bewegen,
wenn die Sinne und Kräfte im Alter
eingeschränkt sind.
Der Landesgartenschau in Fulda

ist noch bis 8. Oktober geöffnet.
Mehr Informationen finden Sie unter
www.lgs-fulda-2023.de. fis

Spaß und Information im Grünen: Die freundlichen Damen und Herren
am VdK-Stand hatten für Gartenschaubesucherinnen und -besucher ei-
niges zu bieten. Foto: Jochen Schneider
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Sozialpolitik vor Ort I
VdK Aßlar fordert barrierefreien Bahnhof

Der Ortsverband Aßlar möchte
erreichen, dass der örtliche Bahn-
hof barrierefrei wird. Bei einer Be-
gehung mit Vertreterinnen und
Vertretern der mittelhessischen
Kleinstadt und der Deutschen
Bahn machten die VdK-Aktiven
deutlich, dass hier dringend etwas
geschehen muss.

„Aßlar wird durch die Bahn in
zwei Teile getrennt, und es kann
nicht sein, dass Menschen mit
Behinderungen einen Umweg von
mindestens drei Kilometern ma-
chen müssen, um jeweils auf die
andere Seite zu kommen“, so der
Vorsitzende des Ortsverbands,
Heinz Valentin. Die bestehende
Unterführung sei nicht barriere-
frei. Darüber hinaus sei sie häufig
verschmutzt und vor allem für

ältere Mitbürger in der Dunkel-
heit angstbesetzt – insgesamt also
ist die Situation nach Ansicht des
VdK Aßlar nicht tragbar.
„Hier muss Abhilfe geschaffen

werden“, forderte Heinz Valentin
und zitierte den letzten Satz von
Artikel 3 des Grundgesetzes:
„Niemand darf wegen seiner Be-
hinderung benachteiligt werden.“
Mit der Aussage von Carsten
Hoepfner, Leiter Bahnhofsma-
nagement der DB Station & Ser-
vice AG in Gießen, der für abseh-
bare Zeit keine Lösung sieht,
wollen sich die VdK-Aktiven
nicht zufriedengeben. Unterstüt-
zung erhalten sie unter anderem
von der Beauftragten für Barrie-
refreiheit im VdK-Bezirksver-
band Gießen, Bärbel Babutzka.

fis

Inklusiver Sporttag
Erfolgreiches Engagement des VdK Hochtaunus

Seit geraumer Zeit setzt sich der
VdK verstärkt für Inklusion in Frei-
zeit, Kultur und Sport ein. Angeregt
durch ein entsprechendes Seminar
des Landesverbands veranstalte-
te der Kreisverband Hochtaunus in
Kooperation mit der Turn- und
Sportgemeinde 1861 e.V. Oberursel
(TSGO) und unterstützt von ande-
ren Verbänden einen „Inklusiven
Sporttag für ALLE“.

In der Taunushalle Oberstedten
und auf dem benachbarten Sport-
platz boten sich für die Besuche-
rinnen und Besucher des inklusi-
ven Sporttags vielfältige Möglich-
keiten der körperlichen Betätigung:
so zum Beispiel eine Tanzaktion
für Kinder, Judovorführungen und
Fußball-Billard. Menschen mit

Beeinträchtigungen konnten das
Sportabzeichen ablegen. Der VdK
hatte einen Rollstuhl-Parcours
aufgebaut und ließ mit Hilfe eines
Alterssimulationsanzugs oder ei-
ner Spezialbrille und einem
Langstock körperliche Beeinträch-
tigungen erfahrbar werden. Auch
die neu gewählte Landesjunioren-
vertreterin Silvia Rosa Krämer
beteiligte sich aktiv und zeigte sich
kämpferisch bei der Mitmach-
aktion auf der Judomatte.
Der Vorsitzende des Kreisver-

bands Hochtaunus, Klaus
Schultheis, und seine Stellvertre-
terin Carmen Janton freuten sich,
dass der „Inklusive Sporttag für
ALLE“ bei den Besucherinnen und
Besuchern sowie den beteiligten
Verbänden sehr gut ankam. fis

Sozialpolitik vor Ort II
Erfolg für VdK Griesheim: Windelpass eingeführt

Seit geraumer Zeit beschäftigt sich
der OrtsverbandGriesheimmit der
Situation rund um die Entsorgung
von Inkontinenzabfällen zu sozial-
verträglicheren Gebühren. Nun
wurde das Engagement belohnt:
Die Stadt Griesheim hat den Win-
delpass eingeführt.

Mit einem Informationsstand am
traditionellen Frühlingssonntag
hatte der VdK vor Ort auf das Pro-
blem aufmerksam gemacht und
den zusätzlichen Zweiwochenbe-
darf an Restmüll eines inkontinen-
ten Erwachsenen präsentiert. An
einer gleichzeitig gestarteten Un-
terschriftenaktion beteiligten sich
rund 600 Menschen. Darauf auf-
bauend, drängte der VdK bei der
Stadt auf die Einführung einer
adäquaten Maßnahme.

Und tatsächlich gibt es in Gries-
heim jetzt den Windelpass, der
etwa inkontinente Personen, die
nicht in einer Pflegeeinrichtung
leben und eine entsprechende ärzt-
liche Bescheinigung besitzen, dazu
berechtigt, 24 kostenfreie Abfall-
säcke pro Jahr zur Entsorgung von
Inkontinenzwindeln zu beziehen.
„Wir sind ein wenig stolz auf die

Einführung des Windelpasses“, so
der Ortsverbandsvorsitzende
Bernd Jann, „haben wir doch einen
nicht geringen Anteil daran, dass
die Lokalpolitik und die städti-
schen Gremien auf dieses Thema
aufmerksam geworden sind.“ Im
Sinne der bundesweiten VdK-Kam-
pagne „#naechstenpflege“ sei hier
eine kommunale Maßnahme um-
gesetzt worden, die auch zu Hause
Pflegende entlasten kann. fis

Engagiert: Der Vorsitzende des VdK Aßlar, Heinz Valentin (rechts), erläu-
terte bei einer Begehung die Mängel des örtlichen Bahnhofs in puncto
Barrierefreiheit. Mit dabei: Carsten Hoepfner vom DB-Bahnhofsmanage-
ment in Gießen (Dritter von rechts). Foto: Heike Pöllmitz

Hatten Spaß am Sporttag (von links): die Zweite Kreisbeigeordnete Ka-
trin Hechler, die stv. Vorsitzende des VdK Hochtaunus, Carmen Janton,
der Abteilungsleiter Judo der TSGO, Daniel Schiebold, VdK-Landesjuni-
orenvertreterin Silvia Rosa Krämer, der VdK-Kreisvorsitzende Klaus
Schultheis und die Landtagsabgeordnete Elke Barth. Foto: VdK

Beeindruckend: Vorstandsmitglieder des Ortsverbands Griesheim um
den Vorsitzenden Bernd Jann (rechts) überreichten Bürgermeister Geza
Krebs-Wetzl eine Liste mit 600 Unterschriften von Menschen, die die
VdK-Forderung nach einem Windelpass unterstützen. Foto: VdK Griesheim

Auch Kinder
lieben den VdK

Beim Kinder-Europafest in Stadt-
allendorf war auch der VdK mit von
der Partie. Der dortige Ortsverband
und der Kreisverband Marburg
scheuten keine Mühen, um den Kin-
dern etwas Interessantes zu bieten.
Die Kleinen hatten Spaß und lernten
obendrein noch etwas fürs Leben.

Der Sinnes- und Mobilitätspar-
cours des VdK war ein starker An-
ziehungspunkt. An seinen Statio-
nen erprobten die Kinder, wie man
die Welt wahrnimmt, wenn ein
einzelner Sinn ausfällt und dafür
andere Sinne intensiver gefordert
werden. So konnten die Kinder et-
wa erfahren, dass der Tastsinn hilft,
wenn das Sehen eingeschränkt ist.
Auch der Erste Kreisbeigeordnete

des Landkreises Marburg-Bieden-
kopf, Marian Zachow, besuchte den
VdK-Stand. Seine beiden Kinder
nahmen die Mitmachangebote an
den Sensibilisierungsstationen mit
Freuden wahr. fis

Interessant: Christiane Spenner,
Frauenvertreterin des Kreisverbands
Marburg, erklärte die Sensibilisie-
rungsstationen und Aufgaben.

Foto: Nicole Kesper

Käpt‘n Kork
kommt geflogen

Vorstandsmitglieder des südhessi-
schen Ortsverbands Ober-
Ramstadt haben in der evange-
lischen Kindertagesstätte „Pfarr-
garten“ das VdK-Kinderbuch
„Käpt’n Kork fliegt davon“ vorge-
stellt. Alle angehenden Schulkinder
konnten so die Abenteuer des be-
liebten Papageis und seinen Einsatz
für Barrierefreiheit verfolgen.

Mit Unterstützung des Bilder-
buchs wurden unter anderem fol-
gende Themen angesprochen: Wer
ist durch Treppen behindert? Wel-
che Hilfen gibt es für geh- und seh-
behinderte Menschen? Wie kann
ein sehbehinderter Mensch die
Straße überqueren?
Im Anschluss schauten sich Kin-

der und VdK-Aktive rund um das
Rathaus die Zebrastreifen und Am-
peln, besonders die Orientierungs-
hilfen für sehbehinderte Menschen
genauer an. Außerdem prüften sie,
ob die Bücherei und das Rathaus
barrierefrei zugänglich sind. fis

Host Town Pfungstadt

Der VdK präsentiert sich

Die internationalen Sportler und Sportlerinnen der Special Olympics
in Deutschland gastierten vor den Wettkämpfen in sogenannten Host
Towns. Um das Wohlergehen der namibischen Delegation kümmerte
sich der Ortsverband Pfungstadt mit dem Vorsitzenden Hans-Jürgen
Wittig. Auch die Teilnahme am VdK-Landestreffen auf dem Hessentag
stand auf dem Programm. Foto: Jochen Schneider

Bei einem Sport- und Inklusionstag in Wiesbaden war auch der VdK mit
einem Informationsstand vertreten. Auf der Bühne stellten der Vorsit-
zende des Bezirksverbands Wiesbaden, Claus Eckerlin (im Alterssimu-
lationsanzug), und die hauptamtliche VdK-Mitarbeiterin Bettina Schmidt
(rechts) den VdK und seine vielfältigen Aufgaben vor. Foto: Bernd Volz

Die Vorstandsmitglieder des VdK
Ober-Ramstadt Juergen Emich und
Roswitha Keil präsentierten „Käpt’n
Kork“. Foto: Silke Roll
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WIR GRATULIEREN

60 Jahre
21. August: Rita Reinhardt,
stellvertretende Vertreterin der Frauen
des Ortsverbands Martinhagen.
23. September: Dieter Lulay,
seit vielen Jahren Beisitzer im Vorstand
des Ortsverbands Heppenheim.

70 Jahre
16. April: Klaus Eifert, ehemaliger Kassenführer des
Kreisverbands Alsfeld und seit 17 JahrenMitglied des
Ortsverbands Grebenau-Schwarz.
10. September: Werner Spurek,
seit vielen Jahren Vorsitzender
und zuvor Schriftführer des Ortsver-
bands Elbersdorf.

75 Jahre
5. Juni: Kurt Schwab, stellvertretender Vorsitzender
des Ortsverbands Bingenheim.
29. Juli: Dr. Friedbert Schmidt,
Schriftführer des Ortsverbands Altenstadt.
14. August: Heidemarie Kühn,
Schriftführerin des Ortsverbands Ellrich.

1. September: Ursula Rogge, seit 26 Jahren Mitglied und viele
Jahre als Beisitzerin im Vorstand des Ortsverbands Schwebda aktiv.
14. September: Bernd Wahl, Mitglied seit 30 Jahren, davon 20
Jahre Vorsitzender des Ortsverbands Schwebda.

80 Jahre
21. August: Albert Schäfer, seit 1998 Mitglied, viele
Jahre in mehreren Vorstandsfunktionen des Ortsver-
bands Rüddingshausen aktiv, 2017 mit dem Fraport-
Ehrenamtspreis ausgezeichnet.

85 Jahre
25. September: Antonia Müller, seit vielen Jahren Vertreterin der
Frauen des Ortsverbands Ockstadt.

Goldene Hochzeit
Am 21. Juli feierten Eveline und Dr. Friedbert Schmidt Goldene
Hochzeit. Der Jubilar ist Schriftführer des Ortsverbands Altenstadt.

Diamantene Hochzeit
Helene und Helmut Fischer feierten am 3. August Diamantene
Hochzeit. Die Jubilarin ist seit Jahren Vertreterin der Frauen im
Ortsverband Lütter, ihr Gemahl war dort von 1993 bis 2018 Revisor.
Am 6. September sind Karin undWinfried Leithäuser seit 60 Jahren
verheiratet. Der Jubilar ist Beisitzer im Vorstand des Ortsverbands
Bornheim-Günthersburg.

Karl-Winfried Seif ist tot
Wir trauern um einen großartigen Menschen

Mit tiefer Betroffenheit nehmen
wir Abschied von unserem ehe-
maligen Landesvorsitzenden und
langjährigen Weggefährten
Karl-Winfried Seif (16. November
1943 – 29. Juni 2023).

Karl-Winfried Seif war von
2011 bis 2013 stellvertretender
Landesvorsitzender des Sozial-
verbands VdKHessen-Thüringen
und stand von November 2013
bis Mai 2017 an der Spitze des
Landesverbands. Von 2014 bis
2018 war er zudem Vizepräsident
des Sozialverbands VdK
Deutschland.
Als Ehrenamtler im VdK brach-

te er das mit, was für viele das
Markenzeichen unseres Ver-
bands ist: ein großes Herz für all
diejenigen, die nicht auf der Son-
nenseite des Lebens stehen. Sein
Hauptanliegen war es, dass alle
Menschen gleichberechtigt und
selbstbestimmt leben können und
die hierfür notwendige Hilfe dort
erhalten, wo sie benötigt wird:
dort, wo die Menschen wohnen.
So vollzog er erfolgreich den Pa-
radigmenwechsel des VdK Hes-
sen-Thüringen hin zu mehr lan-
des- und kommunalpolitischem
Engagement.
Die praktische und organisato-

rische Erfahrung aus seiner lang-
jährigen politischen Berufstätig-
keit kamen dem Verband dabei
mehr als zugute. Dass es seit 2016
in Hessen die Möglichkeit des
Bildungsurlaubs für die ehren-

amtliche Fortbildung gibt, ist ei-
ner der deutlichsten Belege dafür.
Dass Karl-Winfried Seif neben

all seinem politischen und öffent-
lichkeitswirksamen Engagement
auch das mittelständische Unter-
nehmen VdK Hessen-Thüringen
erfolgreich führte, beweist die
unter seiner Ägide stark gewach-
sene Mitgliederzahl.
Innerverbandliche Themen

wusste er im Rahmen von Dis-
kussionen über komplexe Sach-
verhalte klar und verständlich zu
kommunizieren. Das lag, wie das
einstimmige Ergebnis seiner
Wahl zum Landesvorsitzenden
im September 2015 zeigte, nicht
zuletzt an Seifs starker integrati-
ver Kraft.
Wir trauern um einen groß-

artigenMenschen und wertvollen
Freund, dem wir viel zu ver-
danken haben. Wir werden ihm
stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

IN MEMORIAM

Ewald Thomas,
seit 1998 Mitglied
und Ehrenvorsit-
zender des Orts-
verbands Rabe-
nau-Rüddings-
hausen. Während

seiner Zeit als Vorsitzender
konnte die Mitgliederzahl fast
verdoppelt werden. Am 21. De-
zember verstarb Ewald Thomas
im Alter von 79 Jahren.
Liesbeth Burkhardt, Mitglied
des Ortsverbands Altenburg seit
August 1991, verstarb am 22. Mai
im Alter von 102 Jahren.
Heinz Siebert, viele Jahre Mit-
glied und Beisitzer im Vorstand
des Ortsverbands Hoof, verstarb
am 24. Mai im Alter von 85 Jah-
ren.
Norbert Kester, 32 Jahre Vorsit-
zender des Ortsverbands Rod-
heim vor der Höhe, verstarb am
25. Mai im Alter von 84 Jahren.
Waltraud Hämmerling, viele
Jahre Kassenführerin des Kreis-
verbands Rheingau und des
Ortsverbands Oestrich sowie
dort auch stellvertretende
Schriftführerin, verstarb am 31.
Mai im Alter von 78 Jahren.
Dr. Herbert Lie-
ber, von 2005 bis
2019 stellvertre-
tender Kassen-
führer und Beisit-
zer im Vorstand
des Ortsverbands Ahnatal, ver-
starb am 3. Juli im Alter von 87
Jahren.
Bernhard Kelzenberg, Schrift-
führer des Kreisverbands
Main-Taunus und des Ortsver-
bands Eppstein, verstarb am 10.
Juli im Alter von 54 Jahren.

IMPRESSUM

Landesteil Hessen-Thüringen
VdK Hessen-Thüringen
Redaktion: Jochen Schneider
Anschrift: VdK Hessen-Thüringen
Landesredaktion VdK-ZEITUNG
Gärtnerweg 3
60322 Frankfurt am Main
Telefon (069) 714002-21
Fax (069) 714002-22
E-Mail vdk-zeitung.ht@vdk.de
www.vdk.de/hessen-thueringen

VdK-ZEITUNG: Bei neuer Adresse,
Umzug, Ummeldung und
sonstigen Fragen zum Bezug
wenden Sie sich bitte an die
Mitgliederverwaltung.
Telefon (069) 714002-0
Fax (069) 714002-24
E-Mail mv.hessen.ht@vdk.de

Melsungen hat gewählt

Eine besondere Ehrung

Im Kreisverband Melsungen fanden Vorstandswahlen statt. Dabei wurde
die Vorsitzende Marianne Rohde mit großer Mehrheit im Amt bestätigt. Es
präsentieren sich die Mitglieder des neuen Vorstands sowie außenstehend
zwei Mitglieder des Bezirksvorstands Kassel (von links): Herbert Panow,
Günter Bodenhorn, Erna-LenaMosebach, Irmgard Böschen-Schmelz, Bernd
Hohlbein,Mathias Köbberling, JürgenDannhauer, Karin Thumeyer, Gabriele
Knauf, Marianne Rohde und Gabriele Lotzgeselle. Foto: VdK

Das Vorstandsmitglied des Kreisverbands Bad Salzungen, Heidemarie
Salzmann (links), erhielt für ihr ehrenamtliches Engagement im VdK die
„Thüringer Rose“. Sozialministerin Heike Werner überreichte ihr die Aus-
zeichnung während eines Festakts, bei dem insgesamt zwölf Männer und
Frauen aus dem Freistaat geehrt wurden. Foto: TMASGFF/Volker Hielscher

Karl-Winfried Seif Foto: VdK

Pflegemedaille für Karl Richter
Das VdK-Mitglied Karl Richter aus
Ebsdorfergrund-Wermertshausen
(rechts) wurdemit der Pflegemedail-
le des Landes Hessen ausgezeichnet.
Die Ehrung durch Sozialminister
Kai Klose fand im Rahmen eines
Festakts in Schloss Biebrich statt.
Mit der Pflegemedaille drückt die
Landesregierung Dank und Aner-
kennung für langjährige unentgelt-
liche Pflege und Betreuung im häus-
lichen Bereich aus. Karl Richter, der
demVdK im Jahr 2000 beitrat, pflegt
seit 13 Jahren seine Ehefrau Edith.
Die Auszeichnung erfolgte auf An-
trag des VdK-Ortsverbands Rüd-
dingshausen. Foto: Hessische Staatskanzlei

VERANSTALTUNGS-
HINWEIS

Der Verein für Selbstbestimmung
und Betreuung im VdK Hessen-
Thüringen e.V. in Frankfurt veran-
staltet ein Online-Seminar zum
Thema „Demenz – Erscheinungs-
formen, Krankheitsbilder mit
Umgangsempfehlungen für be-
troffene Angehörige“. Referent
ist der renommierte Psychologe
Dr. med. Christopher Karsten.

Termin:
27. September 2023, 16–18 Uhr

Bitte zeitnah anmelden per
E-Mail an:
betreuungsverein.frankfurt@
vdk.de
Nach der Anmeldung erhalten
Sie einen Zugangslink.

neue und gebrauchte Ja, ich möchte erste
Informationen und
einen kostenfreien
Katalog erhalten:

(06135
7 23 14 80

info@fital-treppenlifte.de

Sie benötigen einen
Treppenlift?

Wir sind für Sie da - auch in Ihrer Nähe

www.fital-treppenlifte.de

kurze Lieferzeiten
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